
Kapitel 1

Einführung

1.1 Zusammenfassung
Ziel dieser Projektarbeit war die Entwicklung eines Energieversorgungs-
konzeptes für den Betrieb des neuen Pfad�nderzentrums Ësangweniïn
Mpumalanga/Südafrika. Dabei sollte untersucht werden, ob und in wel-
chem Umfang erneuerbare Energien genutzt werden können.
Zunächst wurde an Hand der voraussichtlichen Auslastung des Zelt-
platzes der Energiebedarf, der vor allem durch die Warmwasserberei-
tung für die sanitären Anlagen besteht, abgeschätzt. Auÿerdem wurde
das Potential verschiedener erneuerbarer Energiequellen ermittelt und
geprüft, in wie fern die entsprechenden Technologien eingesetzt werden
können.

Da die Auslastung des Zeltplatzes während der meisten Wochen des
Jahres nur etwa 10% der Maximalbelegung beträgt, konnte ein Konzept
entwickelt werden, bei dem der ganzjährige Grundbedarf an Energie in
Form von Wärme solar gedeckt werden kann, während für die Spit-
zenlastzeiten entweder Flüssiggas oder lokal verfügbares Sägerestholz
verwendet wird.
Die Tabellen 1.1 und 1.2 zeigen den Energiebedarf für zwei unterschied-
lich groÿe Waschhäuser, sowie die notwendige Kollektor�äche einer
thermischen Solaranlage für die Grundlast und die Brennsto�verbräu-
che für Holz oder Gas im Spitzenlastbetrieb.

6



7 1.2. EINLEITUNG

groÿes Waschhaus für 500 bzw. 50 Personen
Grundlast Spitzenlast

Energiebedarf [kWh
d ] 34,8 348,3

Kollektor�äche [m2] 15,6 -
Gasmenge [kg

d ] 4,3 43,2
Holzmenge [kg

d ] - 247,4

Tabelle 1.1: Energiebedarf sowie benötigte Kollektor�äche bzw. Brennsto�-
bedarf eines groÿen Waschhauses.

kleines Waschhaus für 200 bzw. 20 Personen
Grundlast Spitzenlast

Energiebedarf [kWh
d ] 13,9 139,3

Kollektor�äche [m2] 6,23 -
Gasmenge [kg

d ] 1,7 17,3
Holzmenge [kg

d ] - 98,9

Tabelle 1.2: Energiebedarf sowie benötigte Kollektor�äche bzw. Brennsto�-
bedarf eines kleinen Waschhauses.

Alternativ zu den beiden Varianten mit Solarenergienutzung wurde
auÿerdem eine Lösung betrachtet, bei der ausschlieÿlich Flüssiggas für
die Wärmebereitstellung verwendet wird. Durch die Nutzung von Sola-
renergie für die Abdeckung Grundlast können im Haupt-Waschhaus pro
Jahr etwa 1449 kg und in jedem kleinen Waschhaus etwa 573 kg Flüs-
siggas eingespart werden. Bei zusätzlicher Nutzung von Holzenergie
für die Spitzenlast könnte sogar ganz auf fossile Brennsto�e verzichtet
werden.

1.2 Einleitung
Die Republik Südafrika blickt auf eine bewegte Vergangenheit zurück.
In der jüngeren Geschichte hatten vor allem die Kolonialisierung durch
europäische Einwanderer und die anschlieÿende Zeit der Apartheid
groÿen Ein�uss auf die heutige Gesellschaft. Obwohl die Rassentren-
nung o�ziell seit Anfang der 1990er Jahre abgescha�t ist und 1994 die
ersten freien Wahlen stattfanden, sind die Lebensbedingungen der ar-
men, meist schwarzen, Bevölkerungsteile immer noch deutlich schlech-
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